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Freitag, 26. Februar 2016Achtzig Prozent der Bundesbürger lesen Zeitung –
im Schnitt vierzig Minuten täglich.

Darum ist Anzeigenwerbung in den Sonderthemen
Werbung, die gezielt ankommt und wirkt!

Sonderthema:

BVM: Fotos zur Versammlung
Der Bürger– und Verkehrsverein Muders-
bach (BVM) lädt zu seiner Jahreshauptver-
sammlung ein, die am Freitag, 26. Februar,
um 19.30 Uhr im Schützenhaus an der
Steinstraße stattfindet. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Berichte sowie
die Termine im laufenden Jahr, darunter
die 188. Muderbacher Kirmes mit Schüt-
zenfest vom 30. September bis 3. Oktober.
Auch die Themen Maibaumsetzen, Trödel-
märkte, „Natursteig Sieg“, „Siegtal pur“

und Backesfest in Birken werden bespro-
chen. Im Anschluss an die Versammlung
werden alte Bilder und Filme gezeigt, unter
anderem aus den Nachlässen von Sebas-
tian Meindl, Emil Zöller und Oswald Kin-
kel sowie aus der Sammlung des BVM.
Eingeladen sind daher nicht nur alle Mit-
glieder, sondern auch alle Bürger, die
Interesse an den Vereinsaktivitäten und
der Dorfgemeinschaft haben, heißt es in
einer Mitteilung. Foto: BVM

Polizisten mit
Axt bedroht

sz Altenkirchen. Eine Axt, ein
Fleischerbeil und eine „nicht geringe
Menge“ Drogen – das war die „Aus-
beute“ eines Polizeieinsatzes in Al-
tenkirchen.

Am Dienstagabend waren die Be-
amten zunächst wegen einer reniten-
ten Person gerufen worden. Als sie an
der Wohnung des 52-jährigen Man-
nes eintrafen, bedrohte dieser sie mit
einer Axt. Nachdem Verstärkung an-
gefordert worden war, konnte der
Mann – der der Polizei kein Unbe-
kannter ist – überwältigt und vorläu-
fig festgenommen werden.

Neben der Axt fanden die Polizis-
ten noch eine Fleischerbeil und in der
Kleidung des Verdächtigen Amphe-
tamine. Außerdem wurde bei der an-
schließend richterlich angeordneten
Wohnungsdurchsuchung ein Handy
beschlagnahmt.

Wie die Polizei Betzdorf in ihrem
Pressebericht schreibt, wurden die
Ermittlungen inzwischen vom Fach-
kommissariat zur Bekämpfung der
Rauschgiftkriminalität übernommen.
Derzeit werde geprüft, ob der Mann
auf Antrag der Staatsanwaltschaft
dem Haftrichter vorgeführt wird. Fusionsgesetz wird

im Landtag beraten
sz Betzdorf/Gebhardshain. Das „Lan-

desgesetz über die Gebietsänderungen der
Verbandsgemeinden Betzdorf und Geb-
hardshain“ beschäftigt am kommenden
Mittwochnachmittag, 24. Februar, wieder
den Landtag in Mainz – und zwar zum vo-
raussichtlich letzten Mal.

Bekanntlich wollen die beiden Ver-
bandsgemeinden fusionieren (die SZ be-
richtete). Der Gesetzentwurf wird von den
Fraktionen der SPD, CDU und Bündnis
90/Die Grünen eingebracht. Am Mittwoch
soll der Landtag in dieser Angelegenheit
endgültig beschließen.

Familienfreizeit
in Südtirol

sz Biersdorf. Für Kurzentschlossene,
die Ski oder Snowboard fahren oder im
Schnee wandern wollen, gibt es noch freie
Plätze bei der Familienfreizeit der TSG
Biersdorf. Von Samstag, 19. März, bis
Samstag, 26. März, geht es ins Skigebiet
Ratschings in Südtirol.

Auch dieses Mal, so die TSG in einer
Pressenotiz, ist die Fahrt wieder als „Ver-
wöhnurlaub“ in einem Vier-Sterne-Hotel
komplett mit Fahrt, Halbpension, Benut-
zung der Wellnesslandschaft, Training im
Fitness-Studio und sechs Tage Liftabon-
nement ausgeschrieben. Die Ausschrei-
bung findet sich unter www.TSG-Biers-
dorf.de im Internet. Informationen gibt es
außerdem bei Albert Jung unter Tel.
(0 27 43) 25 26.

Die TSG Biersdorf bietet wieder eine Ski-
und Snowboardfreizeit an. Foto: Verein

Zurück in den Beruf:
Beratung für Frauen

sz Betzdorf. Zurück in den Beruf? Ei-
nen Jobcoaching-Beratungstag für
Frauen bietet die Einrichtung Neue Kom-
petenz am Donnerstag, 10. März, in den
Räumen des DGB (Bahnhofstraße 15) in
Betzdorf an.

Das kostenfreie Beratungsangebot
wendet sich an Frauen nach der Familien-
oder Pflegephase. Viele Frauen könnten
nach längerer Abwesenheit vom Arbeits-
markt ihre fachlichen Stärken und Fähig-
keiten nur noch schwer einschätzen, heißt
es in einem Schreiben an die Redaktion. In
den Beratungsgesprächen gehe es zu-
nächst darum, die aktuelle Situation zu
analysieren. Dazu gehörten die persönli-
chen Rahmenbedingungen genauso wie
die bisherigen Berufserfahrungen. Ge-
meinsam mit der Beraterin können die
Frauen dann ihre beruflichen Vorstellun-
gen besprechen und mögliche Perspekti-
ven herausarbeiten, so die Pressenotiz.

Eine Anmeldung für die Beratungsge-
spräche ist erforderlich Telefon (0 26 81)
98 61 29 oder unter buero@neuekompe-
tenz.de per E-Mail. Weitere Informationen
gibt es auf www.neuekompetenz.de im In-
ternet.

Gruppenleiterschulung
sz Wissen. Das „Haus der offenen Tür“

in Wissen bietet eine Jugendgruppenlei-
ter-Intensivschulung an, die von 18. bis 24.
März jeweils von 10 bis 17 Uhr stattfindet.
Ziel der Schulung ist es, die Teilnehmer zu
befähigen, nach erfolgreicher Teilnahme
selbstständig eine Kinder- oder Jugend-
gruppe zu leiten.

In insgesamt 40 Stunden werden laut
Mitteilung an die Redaktion pädagogische,
psychologische und soziologische Themen
behandelt. Rechtliche Fragestellungen so-
wie Planung, Vorbereitung und Durchfüh-
rung verschiedener Programmangebote
werden methodisch erarbeitet. Im An-
schluss wird ein Erste-Hilfe-Kurs für
Gruppenleiter angeboten.

Anmeldungen nehmen das kath. Pfarr-
amt Wissen, Tel. (0 27 42) 9 33 80, und Ralf
Johanns, Tel. (0 27 42) 51 85, entgegen.

Auf den Zahn gefühlt
HERDORF Landtagswahl am 13. März: Gewerkschaften befragten Wahlkreiskandidaten

Vor allem der
DGB-Kreisvorsitzende

Bernd Becker setzte auch
eigene Akzente. Insgesamt

war die Debatte von
Fairness geprägt.

dach � Ein Straßenfeger scheint die-
ser Landtagswahlkampf nicht gerade zu
sein. Als sich gestern Abend die Direkt-
kandidaten für den Wahlkreis 1 im Her-
dorfer Knappensaal trafen, um miteinan-
der die aktuellen Themen zu diskutieren,
kamen lediglich knapp 30 Zuhörer, um
sich ihr eigenes Bild zu machen.

Das mag vielleicht daran liegen, dass
die Akteure nicht gerade auf „Krawall ge-
bürstet“ sind, sondern sich durchaus ei-
ner gepflegten politischen Kultur bedie-
nen. Klar – es gibt auch in Zeiten einer er-
starkten AfD durchaus Diskrepanzen in
den Standpunkten der arrivierten Par-
teien. Doch wirken sie in Abgrenzung zu
den „besorgten Bürgern“ einer Pegida-
Bewegung des „Bekenntnisses für
Deutschland“ nicht so trennscharf, wie es

vielleicht noch vor fünf Jahren der Fall
gewesen ist.

Nun war es auch keine völlig neutrale
Veranstaltung, schließlich firmierten der
DGB-Kreisverband Altenkirchen und die
Betzdorfer IG Metall als Veranstalter.
Hinzu kommt, dass der Moderator des
Abends, Bernd Becker, nicht nur dem Ge-
werkschaftsbund im AK-Kreis vorsteht,
sondern auch gemeinsam mit SPD-Kan-
didatin Sabine Bätzing-Lichtenthäler in
einer Kreistagsfraktion sitzt. Nicht von
ungefähr kam angesichts der jüngsten
SPD-Wahlempfehlung des IG-Metall-Be-
vollmächtigten Uwe Wallbrecher auch die
Einschätzung von Michael Wäschenbach
(CDU), er könne an diesem Abend „kei-
nen Blumentopf gewinnen“.

Becker, der durchaus mit erfrischen-
den Fragestellungen auffiel, nahm sich
als „gewerkschaftlicher Moderator“ das
Recht heraus, „vielleicht auch was zu sa-
gen“. In kurzen Plädoyers legte er dar,
dass aus seiner Sicht (und als GdP-Funk-
tionär) spätestens nach dem zweiten Ter-
rorakt von Paris nötig ist, die Polizei in
Rheinland-Pfalz personell weiter zu stär-
ken, und auch, dass Vermögens-, Erb-
schafts- und Transaktionssteuer durch-
aus sinnvolle Instrumente sind.

Allerdings war es nicht so, als dass Wä-
schenbach und Axel Bittersohl (FDP), der
für die eigentliche Kandidatin Sandra
Weeser eingesprungen war, am Nasen-
ring durch die Arena gezogen worden wä-
ren. Der Umgang war auch in dieser Kon-
stellation durchaus fair. Allerdings fielen
die Vorlagen für Bätzing-Lichtenthäler,
Anna Neuhof (Bündnis 90/Grüne) und
Julien Fleckinger (Die Linke) – auch auf-
grund der Themenwahl – eben ein biss-
chen steiler aus.

„Die sagen alle das Gleiche“: Diesen
Satz höre er mittlerweile häufig von Ar-
beitnehmern, wenn es um die politische
Klasse als Ganzes geht, berichtete Uwe
Wallbrecher. Er kam nach der Diskussi-
onsrunde im Knappensaal allerdings zu
einer völlig anderen Schlussfolgerung: Es
gebe sehr wohl Unterschiede in den ein-
zelnen Positionen der Parteien.

Dies gelte es auch denjenigen, die der-
zeit in der Flüchtlingsfrage auf die Straße
gehen oder mit der AfD sympathisieren
(„Das sind nicht alles Nazis“), zu verdeut-
lichen. Außerdem hielt er den politisch
Verantwortlichen im AK-Kreis zugute,
dass sie stets für die IG Metall da seien,
wenn es in den Betrieben brenne. Ein
weiterer Bericht folgt.

Bei den Theateraufführungen und Karnevalssitzungen ist zu Beginn eines jeden Jahres deutlich mehr im Herdorfer Knappensaal los:
Zur Kandidaten-Diskussion im Vorfeld der Landtagswahl kamen rund 30 Zuhörer. Trotzdem deckten die Gewerkschaften ein breites
Themenspektrum ab. Foto: dach
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